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Circular - Verordnung.
I n Gemaßheit der höchsten Entschließung von 22. Dez. '733.

wird abermalen zmPrüfung der Kompetenten, welche seinerzeit um et< ,
n.'tllkdiIte Barqermelsters - oder Rathmannsstelle bei ememMagt-
strate auf dem Lande zu werben gedenken, der Konkurs für dieses 1799»
Jahr. und zwar von 1. May bis lezten I uny dergestalt hiemlt ausge-
schrieben, und festgcst et daß jeder zurPrufmigszmassung sich nut den zu-
rldls. S tud 'm ^fuqnisseu, und nvar in der obbestlMtlnkFrist von 2 M o -
ll ten smassen ausser diesem Zeitpunkt niemand zur Prüfung zugelaft
sen werden wird') a. her auszuweisen hade,und die dasWahllähigkeits-
dekret fur eme Rathsstelle bet ememMag'stlate, vci welchem daöCriml-
na e Mitvere.mget ist. erwachen, auch sich da'Prüfung für eine D' tmi-
nalttchtersstelle zu unterwerfen habe.

Welches demnach zu Jedermanns Wissenschaft andurch eräfnet
wird. Klagenlurt den 29. März 1799.

Nachricht.
D a die betretende k k. Militclrbehsrd.' das Ersuchen gestellet

hat , allgemein bekannt zu machen, daß Niemand den hier einzulan-
genden franzosischen Kriegsgefangenen etwas ohne baarer Bezahlung
hindanngebi« solle —so wird ht mlt zur nöthigen Vorsicht allgemein
kund gemacht daß, wenn Jemand ohne baarer Bezahlung dcn bejag«
ten Krleas zefa^genen etwas erfolgen , und dann die Vergütung dessen
sonach deschwersam arjuchtn würde, dteftr es sich selbst wcrde zuschrei-
bcn müssc>:, wenn ihm die Zahlung beanställdtt würde. Wornach al-
lo sich I dermann zu a«b^n habu? wird.

Laidach den 77. Ap U 1799.

Nachricht.
Seine Majestät sind durch wlcktlge Gründe bewogen worden,

daß erqangene V<rvo:h oer Lchkabmeie auch auf dle Lelhdlollothekeu
zu erstreken.

Welches hiemit zu jedermanns Wissenschaft allgemein kund ge-
macht wnd- LMach den 17- Apra 1799.



. Es ist ein schönes grosses von einem W^hlterischenSlcnrw qeo
^ . ^ « " " ^ ^ " " ^ ^ ^ . . " " ' "nen fthr dilllaen Preis zn ver aufe^
Kauflustige können sich bel Unterzeichmten in der Augustl̂ e gaffc l'M
Kaufma«n Aldorgetttschen Haus Nr. 152. anmelom.

Johann Heichkle, Ilstrumen«
macher zu Laibach.

Da laut einer eingelangten Aeusserung des k. k. I Qe.̂ )eneral<
kommando, auf Anordnung des k. k. HofkmgsratheS dic Fürsorge ge-
rolen wtrdenmuß, daß den Russlsch-kmserl. Truppen auch ins Ita--

i ! l ^ f ^ ^ Mhlge Vrandwein aus dm hieftgen banden näch-
st N ? / ^ , " ^ ^ l o wlrd zu mehrerer Aufmunterung oer Spekulanten
h emit al gemein vettautbaret, baß allen jenen, welche sich hlezu herbei,
lassen wollen, zur frem, Em-und Ausfuhr aus jedesmaliges Beaeh.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ' Z ^ ß ausgefolget, und auch fönst hiezua^
möglicher Vorschub gelelftet werden würde. l ^ a^ " " -

Lalbach, den 15. April 2799.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ! " Ä oder Partheyen, welch^was immer Namen ̂
habende Llefenmgs Iult tungrn, von Florian Nantschjgan, Ignaz
Petfchmk, undSkraphlnNoßmann in<0anden, Habn: werden hi?mit
angewiesen, dleklden ̂ 6aw in merzehen 3a.',m sogewiß der k k, Bandes!
Ltqudations.Commisslon zu übergkbcn, als man nach Verlauf d^es
Termtnes dasLiquldations^esMft a b s c h l n O ^
wllltg unoerlchtlgt gelassenen Fotderungen kel.ie Rücksicht nehmen wird«

K- K- Kmsamt Laibach den-iz. Aplll 1799.

ois l.. ^ " ^ " k ' f. Vankal Herrschaft Adclsberg in Iencr Kram als
Abhandlungstnstanz, werden hiemit aUe, die an dcm Ver ak d s anl
,6. pornungd. I ,zu kaidachverstorbenen Hr.

mm Rechtsgrunde etne Forderung oder Anfptuch zu mach n s H ^ m
tget zu jeyn glauben , mitlelS gcgenwamgen Ed tts N vow-

lao^ n, daß sie entweder sclbst, oder in
vollmächtlgten den Zi. kommenden Maymonats um 0 K v o r ^
laas m dasigelAmtstanzley zur Llqmdlrung lhrecF rdemng noder A«'
spruche um 0 gcwyjcr nschel.m sollen, als ,onst d^ V e r l N
ohne wclters von Anttswegen vorgcnohmen, und

K. k. Vankal^errlchalt Adtlsderg den " . H



Von dem k.k- ^ d a c h t e m Krain wird denjenigen, wel^e all
dleVerlaffkllschaft des Anton Pieschkoviz'gcweffcnenPfallkrs zuBlllich-
berg eine Foderung zu sttlien vermuncn ^ hiemtt aufgetragen, d:s silbe
den l i . k- M May um 9 Uhr Frühe vor diesem Landrechre erscheinen,
und ihre Foderungen sogewißbkhsrig anmelden jollen, als wwngens
dleseVerlaffenschaft ohne welters abgehandelt, und das Vermögcn den
Esben.tlngeanlwoltet wilden würde. Latbach den 8 -Apr i l i?^9>

Von dem k. k- Landrecht in Krain wird denjenigen, welcke an
die Ver affenjckast des Joseph v-Abramsperg eme Foderung zustellen
vermeinen, htenm aujgetragkn,daßselbe dn: 7>k.M. May um 9 Uhr vor
dttsem Landrecht ersHemen, und ihre Forderungen sogewiß behör?a an-
?/st " loUen als.widrigens diese Verlassenschaft shne weiters abgehan-
yclt, und das Vermögen der Erbm emgeamwortet werdi« würde.

Lmbaw den 3. Apnl . ^799. ' ''

Von dem Magistrate der k.k< Hauptstadt Laibach wird durch
gegkllwarltgcn Edltt allm denjenigen, denen daran gelegen, anmlt
begannt gemacht. Es jeie in dle Erofnung eines Konkurses über
das gesammte im Lallde Krain befilwuche bcwegltHe, und unbewegliche
Vermögen des awutsl^r verstorbenen Johann Schuschnik bürgert.
SchtMdermelstirö gewilliget worden.

- rv ^ ^ " " a ? ^ / ' " ^ " ^ " a n erstgcdachten Verschuldeten
eme Fm'de^ng zu sieUen bereHNget Zu sein glaubt, a^mit erinnert, biS
,<).k.M. May d. I dit Alimeloung seiner-Forderutig in Gestalt einer
jölmllchen Klage wwer den hlesigen Gerichts Advokaten Hr. D r An«
ton Semm als Vertrettir dex o'obesagten Konkursmasse bei dichm
Stadkmaglssrate alsogewiß em^umchen, und in dichr mcht nur hle
Nichtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft dessen
er m̂  d t c h , oder zene Klasse geftzt zu werden ver langt, zu
erwelmi: als man widrigens nach Velsiiessung des erstdcsitmm-
ten Tages Numand mehr angehört werden, und d'.ejcmgen,
dle chre Forderung bls dahln nicht angemeldet haben, inRuksicht des ge-
lamten M Lande Kram befindliche Vermögen des emgangsbenannten
^erschuloetcn, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sein 'oUen. wenn
lhnen wlrNtcheln c<)ivpLnl'5nc)n^Recht geblchtte, oder wenn sie auD
nn ngenes Gut von der Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
sorderur.g auf em llegcndls Gul deS Verschuldeten vorgemerket wä,
n , al^o, daß solche Gläubiger, wenn sie elwan in die Masse Ichuldtg



stm sotten, die Schuld ungehindert des (̂ c>mp6nslitt0N8-Eigenthums
oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden wird. La-bach den 7. April 1799.

Nachricht.
Da zur mehrern SlHerhcit mw zeitilcher Entdekung eines ent̂

stehenden Feuers dle Wohnung fur enun zwettenFuerwächter aufdeB
httsî en Kastcll zugerichtet, mio hierzu ein Feunwä bt r aufgestellet
werden wlrd, so habm sich jene, welche hesz..la'fttlwmnm zu wer«,
den wünschen , mit ihren Gesuchen und nölylgcn Zeuamßin an dte k. k.
Bau-und Stadtverschonerungs-zkuerlöjck Poltz.lkomm.ss!on unmlt-
lelbar zu wenden- Lmbach am l i . April 179^.

Marktpreis des Getrüids allhier in Laibach den ^ 7. Mr l l ^ 799.
zs. jfr. ft. !ss. fl. «,r>,

Waitz ein halber Miener Meye« - - - 1 50^ 145^ 1 4 0
Kukuruz - « - - Detto - - - - — i ^ i ^ . t ^ / j ^ ^
Korn - - - - Detw - - - - , 29 ' i ! 25 l , 22
Gersten - - - - Detto - ? - . - —.»«1
Hirsch - « - - Det to - - - - — ,__1
Haiden - « « - Detto - » - - l ' 4 ! — -^
Habe? - - - - Detto - «- - - »12-!^ ^°.

Magistrat Laibach den 17. April 1799.
Anto Pauesch, Rajtoffjzier.

Verstorbene zu Laibach im Monat April 1799.

Ven 16. IohanncsWeßein, Zimmerm.S., alt 3 Stund, in der TirnanNr. 53»
— i7«IohannWKro^ng,Weberm.S.,alt2I.,inderFradziskanera.N.2l2

^renyQjog, Bauern S. ,a l t zs4Jahr,inber St.Petrrsvorst.^
---- -MarlaGutschchrsum, Wittib, alt d iJahr, hinter der Mauer N . 2 5 ^



loter H o f b e r i c h t
aus dem Wiener-Diarwm.

^ e b e r die Folgen der letzten Schlacht bey M a g n M , hat der F l . M . 3. Kray
den weitern Bericht nachgetragen, daß der Feind noch am 6. dieses Isola della
Scala, und zugleich Villa-Franea verlassen, sich mit seiner Arriergarde vor
Roverbella gesetzt, am 7. aber seinenRückzug über denMincio beyGoito befolgt,
diesen Ort stark beseyt gelassen, mit dem Uiberreste der gedachten Arriergarde
«ber gegen la Volta sich gezogen habe; welches vermuthen läßt, daß er entweder
die Garnison inPeschiera verstärken, oder noch Approvisionement hineinzu-
bringen trachten wolle.

DieS bewog den F. M . L. Kran unsere Avantgarde, unter dem Ge-
neralmajor Grafen Hohenzollern, bis Villa-Franca vorzusenden, den Ge-
neralen Grafen S t . Julien mit 3 Bataillons, einigen Jägern und Ka-
vallerie über den Mincio bis nach Vallegio zur Vertheidigung der Brücke
vorrücke? zu lassen, zugleich aber die Division der F. M L . Zoph und Kaim zur
Unterstuyung, den erster« bei Le-Che, und den andern links davon zu po-
ftiren; hingegen die beiden Divisionen der F. M . L. Fröhlich und Mer-
eandin einsweilen in der rückwärtigen Stellung bei Isola della Scala z«5
rück zu lassen, um den Tion, und zugleich den Tar tan mit unserm l in -
ken Flügel zu decken.

I n Isola della Seala haben wir bei 200 theils nnftige, meistens
«ber feindliche Vleßirte, nebst dem feindlichen Generalen Pigeon eingeho-
let, welcher letztere aber in der Nacht am 7. an seiner Wunde gestorben ist

Beim Abgänge dieses Berichts belieftn sich die feindlichen Gefange-
»en beretts auf 2500, worunter 130 Stabs-und Obcrossizirrs sind.
DeS Feindes Verlust in dieser Schlacht wird allgemein auf 8voo Mann
angegeben, die Zahl der eroberten Kanonen ging bereits auf 16 Stücke,
nnd 40 Munizionökarren, und nach der Aussage unserer auf Parola vom
Feinde in Isola della Scala zurückgelassenen Offiziers hat eme so grosse
Unordnung in der fliehenden feindlichen Armee geherrschet, daß die B a -
gagen ihrer eigenen Gemralitätj, und allß Ortschaften Hres Durchzuges,
geplündert worden sind. . " "





Hofberichte.
Schlacht bey Verona am a6 März. ^

^ a c h einer wettern Anzeige des F. M. 3. Kray wurde schon am 24. Fräße
der F. M. L. Kaim benachrichtiget, daß der Feind sehr stark sich zusammenzöge,
«ndzwarbey Villa ftancaund Castel nuovo, der ersagte F. M. L. war daher
äußerst auf seiner Huth, avisirte den Generalen Grafen Hohenzollern, der also-

.^^"onVicenza abrückte, und mit 2 Bataillonen Giulay, 1 Bataillon von
^tenz Grenadieren, 3 Bataillonen Mitrovsky, 2 Escadronen Lövenehr, 5 Es-
L ^ « ^ Karaczay, den 25. Früh zu Verona eintraf, eden so trafder General

der Nacht vom 24.aufden25.mit 1 Bataillon
te daf'e/d^'N 5""illonen Fürstenberg daselbst ein. Der F. M. L. Kaim sand-
le nd e l n e K a v ^ «och 3 Bataillonen Wilhelm Schröder,

k o ^ m ^ n d i r t ^ ^ ! ^ ^ " Generalmajore Elsnitz und Baron Gottesheim
V a ^ i 7 ^ n M i ^ ^ ? " ? 5 " einer mitNedouten verschanzten Stellung ?
MH « 3 7 ^ 3 ^ Schröder, 2 Bataillonen Iordis, 2 Bataillonen Icl la.

D7e N ^ . . 7 7 , 7 " " ' " ! " Hussaren - Pimente Nr. 5 zur Vesammg.

«eiligmKmmnumkaiio« r W«elHuss»ren«K " ^

^ M b nderP°r.»«»^ " ^ / ^ ' " " " b ° stclltcnsich en Reserve„,de.



dieeb, i BatcullM Mirrovsw, imd 5 Eskadrons Kraczay sttltte« gleichsallö
sich einerNestrveinder Staddhinter derPorta S t . Zeno. I n dieser Lage griff
der Fcind unsere Vorpostenketten von S t . Lucia in der Früh um halb 4 Uhr an,
derF. M.L.Kaim bcgabsich alsöglcich dahin, undftmd, da der Feind nur die-
sen Punkt allein angriff, daß selber Vorzüglich unterstützt werden muffe; das
Grenadier-Bataillon rückte daher vor, und an seine Stelle das Bataillon deS
48l,en neuött Regiments, Gencral v.Liptay, der sich ebenfalls bey se,nen Trup-
pen in S t . Lucia befand, wurde schon gegen halb 3 Uhr blefflrt — Der F. M .
L. Kaim trug daher die Vertheidigung dieses Postens dem Generalen MinkvH
auf, und vcrfügtesich nach Croeebianca, um von da nach Möglichkeit dem gegen
S t . Lucia attaquirenden Feind, mit den dortigen Bataillons zwischen Lugagna
«nd Masslmo, gegen Dossobon in seiner Flanke zu bedrohen. — Von den er-
sten Gefangenen, dann späterhin auch von Offiziers erfuhr man, daß nicht al-
lein zwey vollzählige Divisionen unter dem Kommando .der feindlichen Genera-
len Vintor und Gremer, sondern ,̂ daß noch ein Theilder Division des Genera-
len Serurier, der sich zu Mantua befindet, und 6000 Mann Piemonttscr,
Gchweitzer nnd emigrirtePohlen sich dabey befanden, daher der Feind nach stincr
eigenen Aussage mit 25 bis 30000 Mann die Attaque auf Verona formirte/
und in!der sichern Meinung solches zu überraschen, in seine Vefchle seyte, da die
ganze Armee ohne Sold schon 15 Tage lebt, loürde selbe durch Erlaubniß der
Plünderung von Verona durch 2 Stunden entschädigt werden. — Der F. M .
L. Kaim ließ daher alle Rcservctruppen ausrücken, saudte den Generalen Gra-
sen Hohenzollern auf den linken Flügel mit dem Auftrage, den GeneralcnMink-
witz zu unterstützen, begab sich aber für seine Person nach S t . Massmo. — Um
6 Uhr dcployrte der Feind seine ganze Macht, und hatte sein besonderes'Augen-
merk auf S t . Lucia und S t . Maffimo. S t . Lucia wurde gleich früh vom Feinde
genommen, und obwohl, nach dem der GeneralMinkwiy ebenfalls bleffirt wur-
de, der General GrüfHohenzollerl» zweymal denselben wledcr herauswarf, s»
tonnte es doch nie wcgen stincr Lage behauptet werden, und blieb der Feind fast
den ganzen Tag Meister davon. Desto weniger glückte es dem Feinde bcy St .
Massimo. Siebenmal attaquirte und emportirte er selbes immer mit frische"
Truppen, und siebenmalwurde er durch wohl angebrachtes Kartätschen- « ^
Musquetenfeuer daraus vertrieben, und dieser Ort kostete dem Feinde aussen
ordentlich viel. Wi r bleiben uicht allein bis Abend von diesem Posten, sondern
von der ganzen Vorkette Meister, ausgenommen von S t . Lucia, das cr behaup-
tete. Unser Verlust ist sehr groß, desto größer abn jener des Feindes. — Der
F. M . L.Kaim bestätttget, daß die ganze Truppe, die er kommandirte, Wunder
der Tapferkeit gethan hat, und kein Beispiel sey, daß ein so mörderisches Mus-
quetenseuer von dieser ganzen Truppen, von halb 4 UhrMorgens, bis Nachts l "
Uhr, 18 eine halbeMuade fortdauernd Statt hatte, ohne daß der Truppe dls
mindeste Nast, wegen Uebermacht des Feindes, gestattet werden konnte/ und dal)



becy eine solche ermattete Truppe, ohne die minbcste-Labung, in immerwähreti-
d^n Feuer mit Löwenmuts) föchte. — Der F. M . L. Kaim wurde um die M i t -
tagsstunde bleßirt,trug aber jedem Truppenkvmmandanttn bei Ehre undPfticht
a'/f, St.Massimo nie in des Feindes Händen zu lassen, und durch die Behaup-
tung dieses Postens sowohl, als durch immerwährende Diversionen jn seinem
Rücken, selbem alle Folgen seines tollkühnen Plans, in Verona übernachten zu
wollen, suhlen zu lassen. — N u r Mangel an frischer Truppe, uud die ausseror-
dentliche Ermüdung der den ganzenTag im Gefechte gewesenen, verhinderte uns,
die errungenen Vortheile durch eine Nachtattaque auf Vi l la ftänca und Bus-
folengo vollkommen zu machen. Uebrigens Zog sich der Feind zurück. Wi r er-
beuteten eine Kavalleriekanone sammt einem Pulverkarren, beyde bespannt, und
machten 316 Köpfe Gefangene, worunter sich 2 Chefde Bataillons, und 35 Of-
slziers befinden. — Eine Liste aller sich Ausgezeichneten einzuschicken, sagte der
F. M . L. Kaim sey er ausser Stande, denn jeder hätte mit Lövenmuth gefochten,
uud jedes einzeln? Glied mache dem Stande eines Kaiserl. Soldaten Ehre.—
Indessen hatsich besonders hervorgethan, der Oberste GrafGiulan, des neuen
ungarischen Regiments Nr. 48 durch Aneifernng, eigene Anstrengung, und rast-
lost zweckmäßig? Thätigkeit, so wie in eben diesem Grade der Oberste Maequet-
te, und der Mawr Volkmann, desGeneralquartiermcisterstaabs, derHauytm.
Majanich von der Artillerie verdient wegen seines Eifers, und seiner »virksalnen
unerschrockenen Thätigkeit besondere Velobl'ttg, ebenso dcrHauptm. o.Nsth-
schulz, vom Generalq'lartiermcister-Stabc', der die meisten Attaquen führte, auch
Geschicklichkett sowohl als Vravour bewies, und durch den besten Erfolg belohnt
wurde, auch hat der Qberlieut. v. Bolza, desGeneralquartiermeister-Stabs, den
ganzen Taz durch rastlos seinen Eifer nnd Entschlossenheit bewiesen. — Die
Thaten des GeneralmajorsGraftttHohsnzollern, sagt der F. M . L. Kaim, rühm-
t^li stch s.lbst; durch sein Ausharren und Mitwn'len blieben wir Meister vom
Tomba und Tombetta. Endlich giebt der F. M . L. Kaim auch seinem Adjutan-
ten- dem Bend3rschenOb?rlleut.Rlmm?le,das gebührende Lob.— Vom dcmGe-
neralen Grafen HohenzollerNf der, nachdem der F. M . L. Kaim blcssirt war, das
Kommando übernahm, werden noch besonders augerühmt, die Generalmajors
Graf Morzin, und Dotter.—Von Mitrovsky, die Oberstwachtlncister Glückherr
nnd Buol, da der ObersteGreyßerngleich anfangs blessirt wurde; von Klebeck,der
Oberstwachtmeister Fröauf; von Levenehr, dcr oberstlieutonant Prohaska, der
Major Graf La Tour, die Rittmeister Pommer,Wolfskchl, nnd der Unterlieute-
nant Wieße.-^ Vom ztcn Hussarenreg<mente derOderstwachtmcister Stein-
grnber, von Karaczay, die Rittmeister Graf Nesselrodt und Wesselenyi, daun der
Lieutenant Sunstenau, Adjutant des Generalen Grafv.Hohenzollern; von der
Artillerie, der Oberstwachtmeistcr v. Gillct, der ObcrlicutcnantOberbauer, dann
der pensionirte Major Luciony, welcher sich freywillia zu allen gefährlichen Auf-
trägen andat. — Unftr Virlust besteht an Todttn m i Staabsoffiziers, 1 , Ober-



vffiziers, uud 9oiMaun vo^n Feldwebel abwärts; anVerwundeten/in zStaabs-
vffiziers, 39 Oberoffi;icrs, und 2675 Mann vom Feldwedel an. — Auck sind bei
der Attaque a u f S t . Lucia bei loa Mann , und mehrere Offiziere in feindliche
Gefangenschaft gerathen. Hingegen wird der Verlust des Feindes aus 8 bis
.,<3,ooo Mann geschätzt. ,

Zweyte Schlacht bey Verona am 30. März 1799.
Wie schon letzthin gemeldet wurde, hat der F. M . L. Kray gleich nach der

Schlacht bei Legnago, mit dem größten Theile der Armee/ gegen Verona sich ge-
zogen. — Der feindliche General Victor schickte am 29. Abends einen Offizier
zum F. M . L. Kray, und trug ihm einen 2 4 ständigen Waffenstillstand an, unt
die Todten zu begraben, welche noch von dem vorigen Tressen unbeerdigt aufdent
Schlachtfelde lagen, und die ganze Gend umher belästigten. Der F. M . L.Kray
gieng diesen Waffenstillstqnd blos bis zu Mittag des folgenden Tages ein; allein
schon um i Q Uhr attquirte der Feind unsere Vorposten am linken Etschuftr, wel-
che gegen seine Brücke bei Pola aufgestellt waren. Diese Vorposten-wurden von
jhm nach und nach zurückgedrängt, und zugleich defilirte der Feind über die Vergp
bej S t . Ambrosio hinauf, um Verona zu tourniren. Der Rückzug der Vorpo- ,
sten und der aufgestellten Wilhelm Schröderischen, Iordischen, und Icllachichi-
schen Bataillons, geschah fast bis an Parena, als auf Befehl das NadasdischeNe-
giment,die Grenadler-Vataillons Weber, Fiquelmont, Mercantin und Korher,
dann die Kavallerie-Regimenter Lobkowitz, Karaezey,und das 7te Hussarcn Re^
giment, so in der Stadt inVereitschaft standen, Heransbrachen, den Feinkangrif-
fen, und ihn im Augenblücke zurückwarfen. — Der Angriff geschah in 3 Kolon-
nen, wovon die eine langst der Etsch, die zweyte aufder Chaussee nach Tyrol, und
die dritte langst dem Gebirge vorgeführt wurden; er geschah so rasch, daß der
Feind aü keinem Orte Stand halcen konnte, und so kam man bis zur Brücke/
wo der Feind jenseits 12 Kanonen aufgeführt hätte, und wir auf eine Weile das
Feuer einstellen zu musscn erachteten. Va!d nachher aber wurde der Sturm auf
die Vrüke angeordnet, welche die Grenadiers Korher, Fiqnelmont und Weber
auch eroberten und zerstörten. Die Feinde, welche uns im Gebirge umgehen
wollten, waren nun von der Brücke abgeschnitten, und mußten sich zu Kriegsge-
fangenen ergeben,'von welchen noch viele imGebirge stecken müssen, die man nack
einzubringen besorgt sein wird. — Bemerkenswerth ist, daß der Fcind bei dieste
Attaque nur eine einzige Kanone bei sich hatte, weil er vermuthlich immer noch ^
mit derHoffnllng sich schmeichelte, daß er Verona überraschen, und mit Sturms
einnehmen könnte. — An Gefangenen waren gleich amTage dieseSTreffenS 11 ^4
eingebracht. DetzfeindlichenVerlust ün Todten undVerwlmdeten schätzte der F'
M . L. Kray über looa Mann. — Unser Verlust ist sehr gering, und besteht bloß
aus 46 Todten und 16b Verwnndeten, welcher günstige Zufall dem raschen An-
griffe zuzuschreiben ist. -^ Der Feind machte diese Attaque mit der ganzenZiv^



flott des Generals Serurier, und der Hälfte von jensr desGeneralenViktor, fo l ; -
'tor, folglich mit einer Macht von beyläufig, 5,200 Mann. — Vorzüglich haben
sich dabey ausgezeichnet: der F. M . L. Frölich, die Generale Elsnitz und Gottes-
heim, die Obersten Zach, Sommariva uud Abfaltern, dieOberstlieutenants We-
ber, Fiquclmont, Korher und Vertusi, dieHauptleuteBrusch undRothschüz dcs
Gemral?Quartiermeisterstaabs,dann der FähnrichTako vonIordis, welche» der
General Gottesheim ganz besonders anrühmt.

Vermög einer weitern von F. M . L. Kray eingesendeten Nachricht hat dcr
Feind am 1. Apri l mit seiner Arme.e eine Bewegung rückwärts gemacht, wel-
ches den ersagten F. M . L. bewog, die Avantgarde unter dcm Generalen Grafen
Hohenzollern,bestehend aus zwei Kavallerie-Regimentern, und 3 Fuffillers-Ba-
taillons, gegen Castcl nuovo vorzuschicken. DieseAvantgarde ward durch dicDi-
vision des F. M . L. Zoph, welche die Etsch paßirte, und sich vor Voro^a lagerte,
" " ^ u y t . An, 2. hatte dieselbe bis nach Peschiera und Vi l la Franca gestreift/
UM der Major Fulda, vom ztenHussaren-Regiment, hatmit 2 Eskadronen in
^) 5 franca 29 Offiziers, «nd bei 8^0 andere Kriegsgefangene gemacht; 2 Ge-
dlrgs-nanonen, und9 Mnnjzwnskarren,dann 300 Stück Feuergcwehre, und 1
Wagen mtt Wmzm aufgebracht. Nach Peschiera sind einige Haubizen gewor-
fen worden, um den Feind zu allarmiren,und am nämlichen 2.diesesMonats, ließ
ber F- M.^ .K ray dle ganze ArMee die Etsch paßircn, selbe vor Verona mit dem
.Hmken Fluge! bei Tomba, mit dem rechten aber bej S t . Lucia das Lager beziehen.
—^DerFeindhältsich noch zwischen dcrEtsch und demTartaro gegen Legnago
Mlf,daö4errain zwischen demLago di garda aber ist ganz von demselben geraumtt,
so, datz mcht nur die ganze Kommunikazion mit Tyrol durch das Etsch-Thal ae-
reimget, sondern auch dcr General G ra fS t . I u l i cn bereits bisRivoli herausge-
rückt lst, und ftme Patrouillen bis Peschiera sendet.- Visher hat der Feind die
Demonftrazion gemacht, als ob er die Etfch bei Romo oderRoverchiano passire»
wollte, indem er 40Pontons mitsich führte» Der F. M . L. Kray ward aufda^
jenige gefaßt, was der Feind auf unsere Vorräkung vornehmen würde, umthu
entweder anzugreifen, oder eine Bewegung in seinen Rucken und Flanke zu ma-
chen. — Der GeneralGrafKlenaußatlängstdemPoo bisOstiglia gestreift,und
das ganzeLand allarmirt; dieFemde, welche dieStrecke nur schwach beseyt hatten,
wlchen überall,und er,so wie seinePatrouUen,wurden mitVivat-Rufen desVol-
kes sowohl diesseits als jenseits desPo empfangen. - I m L a g o oscuro hat derGen.
Klenauem^rmittesfeiMichesSchissleckgeschossen,wecchesmitseinenKanonelt
versunken lst; ein anders feindliches Schiff mit 2 Kanonen hat dcrGcncralKlenau
an dasUser gezogen; seit dem haben die Feinde alle ihre armirtcn Schiffe sammt
Ranonen versenkt, und die Mannschaft nachFerrara zurückgezogen.- Der ftmd-
ltche General hat dem F. M . 3. Kray den Antrag gethan, die am 25. und 30,
. . . . « ? / / ^ " ^ ^ ^ '" die Gefangenschaft gerathene Offiziere gegen einander aus-
zuwewM; es ward ihm erwiedert, daß er damit anfangen soll, die K. K. Offlzie-



re zu übergeben, so würde man ißm eins gleicheAnzahl anCßargett von den in un-
gleich grösserer Zahl in unsernHanden befindlichen feindlichen Offizieren zurück-
stellen.

Der F. M. L. Graf Bellcgarde bat durch den als Kurier Hieher geschickten
Dberlieut. Baron St'rndcn l , dcsOroßherzogToslaniscken Regiments, unterm
5. des laufenden Monats, aus Schluderns die nachstehende umständliche Anzeige,
vbcr eine gegen den über die Gränzen Tirols eingcdrungenen Feind , unternommen
ncn Attak eingesendet. — Nachdem in der Nacht am 30. aufdcn?i. erfolgten Rück-
zug des feindlichen Divisicns-Generalen Dcsolcs, aus ftincr Stellung von Mals
und Glurcns gegen Fauffers und St Maria, fand der F. M. L. Vellegarde um so
dringender, den Feind aus dieserStellung zu vertreiben, als letztcrcr sowohl durck
einige bei Tauffers angefangene Verschanzungcn, als auch durch medrcre hervor-
'gezogcnc Verstärkungen allerdings die Absicht zu verrathen schien , sich dieses De-
bouche also zu versichern, damit er, sobald ihm andcrweite Umstände begünstigten,
neuerdings hervorbrechen , oder aber uns hindern könnte / über St. Maria, oder
zegen Naudcrs eine Vcw'gung vorwärts û machen. — Dicscm zu Folge faßte der
F. M. L. Bellega'dc den Entschluß, den Feind mit der Division des F. M. L. Gra-
fen Hadik angrciffen zulassen, und ihn aus der Schlucht von Tauffers und St.
Maria zu delogiren. — Es wurden daher am 4. um 2 Uhr früh die Truppen von
dem Dorfe Laatsch gesammelt, und mit anbrechenden Tag so gcgen den Feind vor-
gerückt > daß die Hauptkolonne, bestehend aus cincr Division von Clerfayc, l
Bataillon von Ant. Esicrhazy , i Bat, von Mich. Wallis, das Bataillon Grena-
diers von Vouvcrmanns, und 2 Divisionen de kigne, nebst dcm Rescrvegeschütz,
und 1 Escadron Erdody Hussaren, untcr dcm Gcneralfcldwachlmeistcr Grafen von
Bcllegarde/ auf dem Weg argen Taussers marschirle^ während dem 2 leichte
Kolonnen-aus Lcloup Jäger, 2 Kompagnien .von Trautttl'berg, 1 Division von
Clerftyc, 1 Division von de Ligne, und ? Kompagnie von Michael WalliS zusam-»
mengesczt, rechts und links am Fuß der Gebirge hingezogen, um sodann die Flü-
gel des Feindes zugleich mit dem Zentrum cmgreiffcn zu könn.n, 3 Grenadier Ba-
laillonS, 1 Division von Wüitembcrg, und 1 Division von Erdödy Hussarcn blie-
den en Reserve. — Nach halb 5 Uhr irüb begann die Attaque, die linke Kolonne

- bemciHerte sich bald des in der Flankc des Feimes liegenden Abhangs, der Feind
bli?b aber dennoch m feiner Hauptitcllung stehen, und leistcle sowohl durch sein Ge-
schütz als sein ununterbrochenes kleines Gewebrfeuer heftigen Widerstand. — Un-
sere rechlS attaquircnde Koll nne fand noch mehr Widerstand, weil dcr Feind durch
Besetzung zweyer dominircnder alter Schlösser diesen Flügel sehr gesichert haM.
Dieser Umstand veranlaßte dcn Generalmajor Belcgardc ein paar Divisionen I n -
fanterie von dcr mittern Kolonne rechts zuführen, u<n dem dortigen Angriffmcbc
Nachdruck zu geben. Während dem wurde das ganze Nestrvegefchütz vorgefühlt/
und die gesammte Infanterie, nebst dcr Escadron Hussarcn rückte vor, und mal-
schirte auf. Nachdem nun durch eine anhaltende, und von dem Feinde thälbig be-
antwortete Kanonade dicAttcntion und Verthcidiqung dcS Feindes vertheilt wor-
den war, wurde der Angriff allgemein. Anton Estcrl azy rückte mit klingendem
Spiele, und einer ausgezeichneten C oütsliancc cfocn dcn reckten Flügel, während
der F. M L. Hadik cine Diviston von Michael Aattis zum Änoriff der links lic-
zzenden Häuser M d dort befindllchen Fleche deordettc. Ter ganze ttiberrcst des



5e, als au ! 7 ^ " ^ ^ ^ ' ' ^ ^ ^ ^ ^ sowohl an dem Abhänge dcr Bcr<
^ " t r um rückten o l m , n / m ^ ^ Dcr linge Flügel, und das
meldte Anhöhe h i M t r ^ Ä " ^ ^ " ^ ^ " ' ' ^ «"d so crlcichtcn wir dic obde-
batte dcr Fcind den noch V ^ . ' attwo Position genommen winde. In;wischc»l
rerer Gefangener eine erss V e n Thell ie«ncr Division, und nach Aussäe mch,
Munster vorgezogen, um d c n " I , ^ " " ^ angckoiMl'.ene Cisalpintsche Brigade bis
sich allda wo moqlich n, ! ^ i t , ^ l F ' 7 n Tl)c,! ftiner Truppen aufzunchm'n, und
den Kirchhof von Münstc u e i ^ , ^ ? dtc Anhöhen links und rechts bcsctzt,
«nlcr Geschütz G^enwchr zugerichtet. Als nun
war. so wurdc zum f ^ r n c i e n ^ 3 ? ^ ^ ^ " ' ^ paßlrt, und eingetroffen
in Reserve gebliebenen V a t a i l / o K " n ^ ^ ' " ^ ^ "^ ten auD dle d?ey
l̂ 'urde der Fcind auch aus Münst 7dc"oa rt , ^ - " 5 ? ' 'lcmlichen Widerstände
sindlichcn T^Ppen gcfangcn. ^ De U ) ' n .s / ' ' ' ^ ' " lciner im Kirchhof be-
von unseren Teppen " / ^ ' " "b l rcurirende î eind wurde
Fcmr, und MHMgcn Angriffen H r t t ^ u ^ r e n i s Ke H 7 " ^ wechselseitigen
Beschleunigung dleler Relirade mag auck' eine A b t , i ? n ' ? " ^«r
Vcaulttu, le Loup Jägern und Trautt^deri l ^ ^ ^ " ^ ^ Mann von
bereits Tags zuvo! von S ilft «"durch da^ 3 ^ 7 ' " ^ ^ " b e n , welche man
Gcbirg gegen St. Maria beoide« 1)atte, um d e ^ V ' ' ? " l über das höchste
dedrowl, undtbndober für scinc c nz aen R '^ 'n?^ ^ Feindes allda zu
s Abchettung erreiwtt
k M waren, daß Dorf ^' dcr Z m , wo wir eben bcsckäf-
überzeugt, daß, wmn die u n w c g f a ^ ? V ? ' Vcllegarde l'ält sich
"'Trnpven.Abchcclung aufdleseu ^ batten, ei.e anaemessc,
ßen zu lch.cken, alle dessen vorwärtig n T u ,ve^ ! ^ ^ dem Fctnde in den Nu-
Z /b 'g zenprengl worden wären; so aber w i d ^ lbc.ls in daS
Veuer verfolgt. Da er sich nun "er F'lnd unter beständig m
Wodurch er entweder übe das ^ M g . « jener Desilees befand ,

ben kannte, so waqte dessen Ehe des lN^ .? / , - ^ 6cgen Czernez sich zurück.



fest, so ihm bei dieser Gelegenheit 3 Kalione^
vorzüglich durch dc Liane Infanterie abgenommen, und letzttre durch 2 Offiuer« ^
ses Bataillons selbst bedienet, und gcgcn den Feind gebraucht; auf diescn Scklaa e^
folgte der gänzliche Rückzug des Feindes gegcn Czcrnez. Wir rückten bis St Ma a
vor, und ließen den Femd durch elmgc nachgeschickte Patrouillen übcr eine Stunie
weit observiren-5 welcher letztere auch seinen Marsch ohne Aufenthalt fortsetze -
Feindlicher Scits ist em General bleßirt, der Chef dcs Gencralstabs Peni oni und
cm Generat-Ad,utant schwer verwundet, und mehreren Offizieren, dann bein"he
Z ^ M a n n gefanecn. Ganz genau kann man dicAnzahl d r Gefanaenen nicht be-
stimmen ,we.l von den hlc und da versprengten immer noch m brere cwa brack!
werden; ftrners haben wlr 3 Kanonen, , i Lavetten. 14 Munizionskarren durHac.
3)cnds fast m.tMun.zton beladen, nebst mchrercN 1 ^ Gewehr n e7bcu^^ Dann
?vurde ebenfalls em Spltal von mehreren K. K. 5 ffiz4ercn, und über 7 ^ Mann vo,n
Feldwabel abwärts von dcr feindlichen Gefangenschaft befreiet
wegen dcs hartnäckigen Widerstandes dcs Feindes der Verlust nich, nde räcb ick '
der F. M. L. Vellegardc wlrd die dieMUs sammelt.de Einaabcn der Tropen nää>:
siens cmfendcn; doch bemerkt er vorläufig, dassvicle sehr vett.inle O W re N ls?7r -
wunde, thells todtgcdlleben,md. - -D ie Vravour und Entschlossenb it der Batai^
lons Clerfayt, de L̂ gnc und Anton Esterhazy, dann der lelchten Truppen Lcloup T

, gern und Trauttcnbcrg, nlcht nunder das bereits mehrmalen erprobe tapft. e Vctta^
gen derHnssarcn von Erdody, dessen RittmeisterRokovsky ein Pferd unter demLc be
ve r l o r ka tdcnS legau fu^
öorerwal>nten zum Nachdruck dlentcn, haben muthvoll den Auqenbllck aewunsck,n
an den Fciud zu kommen, mn auch ibrcr Seits den Zoll i h r "Up fe kc i fundN ^
lands ,ebe zu entnchte^-Dcr F. M. L,Bcllcgarde errinncrt dab l "daß"obwo^
zwar beider ganzen Affane Augenzeug war, so kontrte er doch nichs alle einzelne Fäl-
le bemerken, wo sich verschiedene Individuen auszeichneten; er habe daher den^ «N'
LHadlck, der, ungeachtet er gleich anfangs eine starke Kontusion erhielt, doch sich
^nen3luscnbllck vom Schlachtfclde cntfcrntc. und dessen ruhnwolles Vctrap n ,
schnelle Entschlossenhclt, Gegenwart dcs Geistes, und Talente er nicht aenua amüh-
i " ^ / ^ " « ^ " Auftrag gegeben, ihm ehestens eine Liste jener Ossiziere, wc chc stck
bei dieser Assa,re besonders ausgezeichnet haben, einzureichen, welches derselbe näch-
stens nachzutragen versicherte; indessen aber hat ihm gedachter Herr?? M l? scinc
vollkommenstc^ufriedenheit mlt dem General-FeldwachtmeisterGrafen o.Bclleaarde,
welcher dcn rechten ss lugel kommandirte, und mit Behendigkeit uberrall ftlbst dabin
zu Hu-ft el^e, wo dte Attake etwas in Stocken gerieth, und die wescnNsten Dienste
le.st.tc an Tag gelegt - D e r F M. L. Bellegarde halt s ^ d mnach b ^ r d^ ^
N p n N s t ^ n ^ N ^ "sonders hervorgethan, Zugleich ^ ^ ^ e r l l t I n

^ . ^ ^ r ^ m ^ ^ i ? / - ^ ^ ^ ' " ^ M> ^ Kran vom 4. dieses hat der General
Graf HohenzoNern nm semer Avantgarde, mel'rmal bei <oo französische Kriegsge-
^ ^ " ' . ' ^ ^ / s s ^ ^ n ' ^ " ' " ^ Z ' " Klenau meldct, daß als er die i ' " "
«m Po d'Ariano S standmen Kanonier-Chaluppen , durch cinc Kompagnie.angrei-
fen lassen wollte, und diese Kompanie über den -vo fttzte, das Volk der Instl
Ar.an. cme ausnehmende Freude bezeigte, zu den Waffen arif, die Chalupp"
erebe« t.', und 60 Franzo en zu Kriegsgefangene machte. Dieses Volk bat sofort
um unsern Cchutz, welches fur jetzt in so weit geschehen jss. daß unftre Vor-
posten , Kcttc, Ongst dem '3o di goro stchel. " ' ' ^ ^ Am



Am 2. wollte der Femd eine RekognoSzirunZ über Ostizsia nach Mcrlara
wrnehmen; allein der auch dort bewaffnete Pöbel, hinderte scine weiteren Fort^
fchritte, und cr mußte umkehren.

Durch dcn Oberlicutenant, Baron Tacco, dcsIordisschm Regiments hat der
??. M. L. Kray die Nachricht übersendet, daß der Feind nach dcr a-n Zo, des vorigen
Monats bey Verona crNtlencnNicderlagean den umrcn Tdeil derEtsch sick gezogen,
und zwischen diesem Fluß und dem Tartaro gelagert habe. — Aus disftr chostzion
machte er Miene, die Etsch dey Ronco, oder Rovcrchiano noch einma! zu paßiren;
doch muß ihm dieses Unternehmen zu gewagt geschienen haben, da scine Truppe nach
den eingelaufenen einstimmigen Nachrichten noch ganz in.NnorVnungwar, Dcr F.
M.L. Kray faßte daher den Entschluß, den Fcind selbst anzugreifen. — Das feind-
liche Hauptquartier war in Isolla della Ecala, gcgey unsere Arnne beyVcrona hat,
te er seynLagcr bey Magnan, gegen jtegnägo aber einTagcr amMancgobach beyLer<
ca. Die Adsickt des F. M. L, Kray ging dahin, den Feind zuerst m seinem ^ager
êy Mangnan anzugreifen, und, wo möglich, bis Isola della Scala vorzudringen.

" - Dem zufolge ward am 5 dics g,-gcn den Feind vorgerücket, und der Angriff ge-
schah um lo Uhr früh in z Koloncn, dann einer viertenHauptunlcrstützung-Kolon-
ne. — Es traf sich, daß der Feind eben den M n hatte, uns anzugrcfcn, und seuicn
Angriff mit 7 Divisionen, auch in drcy Koloncn zu formlrcn. -^ DaS Gefecht wlir?
de also allgemein, der Feind stritt äußerst hartnäckig, und seine Beharrlich'
k.lt tonnte nur durch die noch größere Beharrlichkeit und Standhaftig«
keit unserer Truppen überwunden werden. Das Terrain ward überall
disputirt, öfters genommen, bis endlich die übcrwiegcnde Tapferkeit unserer Trup-
pen siegte , und dcn Feind allenthalben von dun Schlachtfclde vertnb. — Das 3a«
ger bey Magnan ward erobert, und die einbrechende Nacht machte dem Gefechte ein
Ende- Unsere Truppen zogen dieselbe Nacht eine Linle übcr Lecchc Castel d'Atcn,
Vlltta fredda, und Val<se, und es stehet nun zu crwartcn, was für wettere Bewe-
gungen dcr Feind nach dieser neuerdings verlohrncn Schlacht zu machen wird genö,
tbigtt werden können. — An Siegeszeichen warc„ beydem Abgänge des Kou^icce
11 Kanonen, 30Münizionskarren, 7 Fahnen erobert, und übcr 2 ^ 0 Krieqsae,
fangenc gemacht. — Unser Verlust an Todten undVerwundcten schätzt dcrF.M L.
Kray vorläufig auf 2O0l) Mann, jenen des Feindes noch unglci b höher, denn unsc'-
re Truppen, sowohl Befehlshaber, als Untergebene, haben Wunder VcrTapfcrkeit
setban; auch sind der F. M. L. Mercandin , dic Generalmajors Kovachevich und
"toos, dann din Obersten Postrochofsky und Giulay, nebst vielen andern Staabs-
und Dbcroffizlcrcn bleßtrt. Dcr F. M. L. Kray hält sich bevor, das umständliche
Oetml nächstens nachzutragen.

A u s w e i s
über die bep der Affaire von Verona unb pastrenyo am 26. März i?93.

verwundeten und todt gebliebenen Staabs-und Oberoffiziere.
Von Milrovsfy sind der Oberlieulenant Mayerhohofer, und dN Fähntrich

Attisch todt geblieben. Verwundet wurden.- Ver Oberste und Rcgiments-Komman-
!!."' v. Krcisscrn; der Major Baron Buo l ; dic Hauptleute Carpe, Gurland, F i ,
'ch<r, GraMalinS,Haugcr,Fricdrich, Wurm und Resch; dic Obertteut. Malicz,



Varon Vc«cchi, Baron Virzv-zero, GrafSickerzinsky, NieknndSicplann; die
Unterlieft. Schuster, Pilsack und Wojatschck; die Fäbnriche Czcrnich, Louvirer,
Fcdden, Bongard und Szimonsky. Von Wilhelm Schröder sind dcr Oberlieut, Va!
ron Ianinaly, und fdcrünterllcut» Graf Lichlcnbcrg todt geblieben. Verwundet
wurden: Di< Hauptleule v. Kletten,v. Scvpcnburg und p. Huttern; dcr Oderlieul
v. Lanqer; die Fäi!lirichc Erisch, Diedl und Geramb. Von Fürstenberg blieb d'r
Hauptm. v. Ebrcnstein todl. Vcrwudetwnrden: dieHauptlcutcv. Gilbert und v
Linde; der Vberlleut. Rosenwart; der Unterlicin. Baron Fürstenwärlhcr- dic
FähnricheUzcrsky undPrinzl. Von Giulay wurden verwundet: der MajorVaron
Vechard; dle Hauptleute Potorniay, Possony und Baron Andrassi; dcrObcrltu,
Tttus; der Untcntcut.Knor; dle Fähnriche Rühsel, Valetti, Homocki undOttluk'
Von IeNachlch blleben derHauptm. Delalanes, und derOberl. Dicwald todt Ver-
wundet wunden .Die Hauptleute Ganöry und Fcckete; derOberlicut Haas- die
Fähnriche Wieser, Tauber und Vukayooich; die Majore Vutassovich'und M l m -
berg; und dcr Hauptmann Baron Hann. Von Iordtö blieben der Vdcrlieut Ed^
ling, und dic Unterlicut. Kermpotisch und Mistruzzi todt. Verwundet wurden' d r̂
Major Vuosdenchcvich^ dle 4)aupt!cute Rcgalini un Czcschy; dicUnterltcut I ü ' ^
dis, Scherfund Beer; die Fähnriche Graf Lichtender^ Schonfeld und Autl,es
Von Klcbeck Oberst, Batuillon blieb der Kapilainllculenanl Heinrich todt, und der
Untcrlieut. Czachmach wurde verwundet. Von Persch Grenadiren istdcr Oberss.
licut. Pcrsch, und der Untcrlleut. Folkushary verwundet worden. Von StenliA)
Grenadiercnwurde der Oderstlteut. Baron Stemsch , der Hauptmann Adler mid
der Oberllcut. Baron Kofflern verwundet. Von dcm M e n Infanlcric NVamlent
ist der Haupt^ann Hegyi; der ^bcrlicut. Hcgyi; dcr .'.ntcrllcut. Samoll undd'r
Fähnrich Csu^or ver,vundct wordcu. Bon dem Ogulmern wurde dcr Hauolmann
Lotter verwundet. Von d'Aspre Jägern ist dcr MajorMorocz todt, und dle Fiä ..>,l
Schott und Zwercnz verwundet. Vmn?, Warabdicec.Bataillon wurden dieHaup '
Kodich und Sllliack; dle Untcrllet. Dcvlch uqd Ziganowich; der Fähnrich K N
vich, und der Unterlleut. Wukichevlch verwundet. Von Karai«aiDraaoncr n ^ di-
Rittmeister GrafWrattslaw und GrafNcsselrodeverwundct. Von Lcvcnebr Draao,
ner wurden die Obcrltcut. Hanhnbauer und Kaska, und die Unterieut Kraünktt
und Graf Paar verwundet. Vom 5. Hussarcn-Ncgimcnte sind dic Rittmeister
Pottorniay und Kocmostz, dcr Oberlieutcnant Dobay , und dcr Unter,
lleutenant Ylessel verwundet der Generalität sind die von Generalmajore Ba-
ron Llptay , Baron Mlnlwitz, und der F. M L. von Kaim verwu^ct-
Von Wildclm Schröder wurden die Hauplleutc Clarwasscc, Resch und S ^ ^ ^ ^ ^
die Unterlteut-Hamson und Graf d'Alton. dic Unterlieut.
Baron He.dfeld, d«c Fähnriche Baron Grimschitz und Vawn CrattavMe aefan?
gen und einige verwundet. Von Fürstenberg wurden dcr H a u p t s
dlc Unlerlleut. Singer und Schaffner verwundet und Gofanaen Von ^ i . snn mur,
de der Vberlieut Kotzy gefangen- ' ^on Iellachich wur e g"fa7gen: ^
^ " ^ ^ ^ ^ n d T l ^ ? " ? . ' ^ ^berlieut. Lalloß und Kn3tt;
Ragy, P stocy und Koldel; dle Fähnriche Ezcver, Gtllig Grünwald und Klein.
Von Iordls wurde dcrHauptmannRichtcr, und derOberlieut. Llppe g fangen. Vom
48. Infautcrlc - verwundet und gefangen. der Hauptmann St.
Ivany, dcr Obcrlteut. Walter, der Unterlicut. Ragy, derFähnrichPodolsky, "nd
der Regiments, Mutant Hans« Vpn d'Aspre Jägern wurde derVberlient. Thurn



ssesakgcn. Vom7. WarüMner-Vataislen würge« dcrMajorM>>rctich, derHaopfm»
Devichich, dic Obcrlieut. Persin und Pollonsky, dc'r Untcrlieut. Mirich, und dcr
Fähnrich Dochich gefangen.
Ausweis über die bey der Affaire von Legnago am 26. März 1799'

nerwundet und todt yebliebenen Staabs-und Oberossizieren.
Von dcr Garnison von Lcgnago. VonLaltermann wurde dcrHauptmarnCon

Nelws Reixncr, der Unterlieut. Georg Bickcl, und derFäbnrich Joseph Schröck-
ingcr verwundet. Von Giulay Htes wurden dcr Hauptmann Joseph Lehotzky und
der FähnrichIosepbDedorowich verwnudet. VonFürstenbergZtcs ist der Obecieut.
Karl Salzmann todt, dcr Dberlicut. Johann Greemer, undder Dberlcut. Franz
Tkind, verwundet. Von d'Asprc Jägern wurden dcr Hauptmann Kurz, derVber»
Ucute. Trauer, und dcr Unterlieut. Zell, verwundet. VondcnArmcc-Trupcn. Von
Mereandili Grenadircu ist der Oberstlieut.ung Kommandant Graf Mcrkandin todt,
der H.ulplmann Ritter, der Dbcrlieut. Ezirzocoskl, und dcr Unterltcnt. Hcrn.ann,
verwundet. Von Korkcrr Grenadieren wurden dcr Hauptmann Kirchbcltcr ^ und
derNnlerlicut. Boadanovich, verwunDct. Von Nadasdy wurden dcr Hauptmann
AaudrcH, dcrKapitainlicu. Tschadny, und dcrDdcrlcnt. Vazol, verwundet. Von
^iartenslcbcn wurden der Hauplman Ect l , und icrVberli ut, Rathony, vcr-
wundet. Von dcnPioniren wurde derOberlieut. Kucbec, verwundet. VonWurm-
stc Hussarcn sind die Vberllcut. Kadaczy und Schmegner todt, dcrRittmeister Bu<
«owicz, dcr Dbcrllcut. Kinoszko, und der ünterlkut.IeSzensky, verwundet. Vom^
VeneralHuartlermeistcrstad ist derVdcrlieut. Engclbcrlh verwundet. VonManfte-
dlm Grenadieren wurde der Unlcrlicutenant Gavcnda gefangnn.

^ Vermög zweyer von des Erzherzogs Karl Königl. Hoheit eingelangter
Anzeigen vom 5. und 7. des laufenden Monats, hatte der Feind aufdcn Posten
^reudenstadt, Hornberg und Neustadt, wohin er sich letztgemeldtcrmassen zu-
rnclzog, nicht nur Posto gefaßt, sondern auch, um die K'ommunisazivn ftl« e
3 Kolonnen zu versichern, die Zwischcnpunkte bei Attpiersbach, Trieberg und
Furtwangen, stark beseht, sogar nach Sulz am Neckar seine Vorposten vor-
schickt, und die unsern daraus verdrängt.

Se. Königl. Hoheit verstatten dennach dem F. M . 3. Grafen Nauendorf
wit einigen Bataillonen, und befahlen ihm, den Feind aller Orten mit Macht an-
zugreifen, und selben in die Gebirgs-Schluchttn zurückzuwerfen.
. Zufolge dieses Befehls rückte der General Görger gegen Allpiersbach,
ann die Generale Mecrveld und Giulay vereint gegen Trieberg «nd S t . Geor-

Mtl vor, griffen die verschiedenen feindlichen Posten mit Vortheil an, verzagten
pi^ ,3?" zwey kentern machten dabei mehrere Gefangene, auch erbcutettn sie
elnenMunizionskarren.
m . ^ u gleicher Zeit rückte der General Klingling nach Neustadt vor, welche»
Gel k ^ " " ^ ^ " s " " ^ Annäherung verließ; General Kienmayer, der die
von K ^ " ^ " ^ ^ b m ' s e " " " ^ S i m " am Rhein beobachtet, repoußirle ein
»lck s ^ b " " ^ " ""gerücktes starkes feindliches Detaschement, und verfolgte
«yey hls an die Stadt , woselbst er nun seine Vorposten hat.



W ^ a der Feind auch fur Stain und Diffenhosen Besorgnisse ßatte, ft
verbrannte er die Brücken an beiden Orten.

Am 3. liefen von allen Vorposten die Meldungen ein, daß sich der Feind
bis ausden Posten von Frendenstadt, wo noch die Arriergarde von der Division
des feindlichen Generalen S t . Cyr stand, aller Orten zurückgezogen habe, und
daß bei dieser Gelegenheit der Oberlieutenant Steinhofer vom Blankensteim-
schen Hussaren-Regiment, der mit seinem Kommando bei Hornbcrg aus eine
feindliche Arriergaede stieß, mit vieler Entschlossenheit in selbe einhieb, meh-
rere davon erlegte, und einige Gesogene machte.

Am 7. verließ der Feind auch den bei Frcudenstadt, und auf dem Knie-
biß «och ingehabten Posten, und zog sich von selben über Oberkirch nach
Kehl , wsihin auch jene Kolonnen, die über Offenburg nach Laar marschir-
ten , ihren Rückzug nahmen.
' Die Kolonne von Freyburg nahm ihren Weg gegen Altbreysach, wo-
selbst sie den Rhein paßirte, uud die alldort errichtete Schiffbrücke hin-
ter sich abbrach,

Se. Könjgl. Hoheit liessen den sich zurückziehenden Feind >aller Or-
ten durch unsere leichten Truppen verfolgen, und besetzten mittelst dersel-
ben im Rheinthal die von dem Feinde verlassene Hauptorte, indeß die
Armee in den Gegenden von Vitt ingen, Donaueschingen und Engen auf-
geftettt ward.


